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Sdj bin ber SDüftelet ©cfireier

llnb begrüße mit bontbarer greub

Sebroeben SSerfucfi, gu befeit'gen

SDte Slcoffi unb baê ©lenb ber Seit.

SDrum SDanf audj bem S3unbeêratfie,

SDer, ©feolera megen, gebot,

©ê fei fofort gu befeitigen

SDaê ©lenb, ber ©unger, bie 9cotfe.

9cur fcfeabe, bafj bie Verfügung

©troaê im SDunfet erlifdjt,

©r üergafj ja ben Siefen gu geben,

9Jctt bem man bie SDinge roeg mi fdjt.

^ a t tt i u t 1 » m u 0

M.: Slber, ©err Snfpeftor, roie tonnten ©ie bebaupten, in ben

fcferoeigerifcfien ©djulen roerbe ber 93atriotiêmuê auf 25 öerfdjiebene

Sitten gelefitt!"
TL.: SDem Säten mag baê allerbingê unberftänblidj fein, mir 9Jca=

tfeematifer aber argumentiren : SDie bier ©temente, bie im SBorte S3at=rto=ttë=

muê entfialten finb, ergeben nidjt roeniger atê 24 öerfdjiebene 33ermutationeu
unb roenn ©ie geft. ben ergöfeltcfeen 33erfudj madjen rooHen, fo

il.: Sllfo, roie ©djifler fagt: SSier ©lemente, innig gefeHt?"
TL. : ®ott beroafere, ber 33atriotiêmuê ift lein Sßunfcfi ; mandje aber

madjen einen 3Jcifdjmafdj barauê. SDie SDeutfefefcferoeijer pacfen itjn bon

feinten bei 9Jcu§" an, bie SBelfdjen aber öon öom bei $at" (franjöfifdj
gefefirieben pâte)."

M.: ©errlicfi, feerrltcfe!" fagt ©alabttt ju Scatfian. ©anbelt eê fidj
in ber ©rgiefeungêfunft um fo fianbgreifltdje SDinge, fo fann man biefelbe

getroft Sinbermäbcfeen überlaffen. SBogu baê SJcuê, etroa um ben jungen
früfegeitig ©ümpatfeie für ben ©aberfad einzupflanzen Sft baê ber tbeale

öeruf ber SSolfëbtlbner?"
TL.: 9cur ©ebulb! SDaê britte ©lement tis, ein gronr nidjt befon=

berê guteê Satein, roie ."
TSL. : Sa, roie eê in ©uern ©bmnafien gelefjrt roirb! Unb roaê foH

enblirfi ber 9teft rio" bebeuten? ©troa, roaë bie früfireife Sunsmannfcfjaft
obne, ober öieHeicfit trofe päbagogtfcfier ©tnroirfung in gorm öon qualmen*
ber Eio grande gu fidj fteeft?"

TL.: SDa fefien ©ie, ©err Slmtmann, roaë roir jroei nHein fcbon

auê bem SBerfe maefien fönnen; nun roerben ©te fiefi auefi niefit mebr über
bie fiunbert roecfifelnben ©eftalten" rounbern, roenn man 9000 ©cfiulmeiftern
freie Sluêtegung anfieimfteHt. SDer ädjte, etngtg roafere 92atriotiêmuë
benn eë bleibt unë noefi bie 25. Slrt übrig ben icfi öerfeefite, tft ber ftrifte
©egenfafe pm Santönltgeift icfi meine nämlicfi ben eibgenöffifefien
Satriotiêmuê."

TH.: Sa, fagen ©ie nur 33atriotiê m u SDarauf gefjt'ê feinauê.

Sfir ©erren ©efiolarefien fiabt ben Slrt. 27 alë ©ure ©olbgrube erfannt.
Sm Stfeurgau ift bie ©ülfe öon oben" ftânbigeë Stfeema, an bie S3erner

Sefirerfcfiaft tft ein bieêbegûglicfier Slufruf ergangen unb bte lefete 23erfamm=

lung in Süricfi ."
TL.: ©ang roie ber alte Stttingfiaufen ôorauêgefagt fiat:

im Stfeurgau fiat'ê begonnen,
SDie eble 93ent erfeebt ifjr feerrîcfienb ©aupt,
SDte rege Süricfi roaffnet ttjre Sünfte."

HI. (ftreiefit ftcfi über bie ©lafee) : 9Jcir ftünben bie ©aare gu 93erg,

roenn ©te niefit nocfj guerft mit bem 33olfe gu reefinen fiätten."
TL.: Dfi, baë SSolf! roie reefinet baê?"
WL.: ©eine 9tecfinung tft furj unb treffenb: 27 tft 3 mal 9îein".

<2Hue Eßfurm.
SDaê Slluminiumfioot SKignon" macfite feine SSrofeefafirt naefe

Stfealroeit unb Sûënacfit. SDamit ift bte 33raucfibarfeit beê Slluminiumê für
bie ©cfiifffafirt erroiefen.

SebenfaHê roirb man baë Sllumtntum, biefeê leiefitefte SJcetaH, in bem

gaefie noefi roeiter berroenben unb öieHeicfit fogar Seucfettfeürme öon Situ*

minium bauen.
SDann müfjten fie aber ibren 9eamen änbern unb fortan Seiefit*

tfiürme feeifjen.

SDaê ift ein ©cfiôpfungêapparat,
SDer UrqueH fteter SBeltbefcfiroerben,
SDafj man groar eineê SBetbeë fott,
SDocfe fcferoerlicfe roeiberfatt mag roerben!

31. pzttxx» xxvLb btx I|Euri0B Saufet.
@t. $eter fpürte manefieê Safer Sangroeil' am ©tmmelêtfiore,
S3eforgte feinen $förtnerbtenft niefit mefer fo con amore.
©ë roaren ifjm feit langer Seit bie alten flotten Sunben,
3Jctt benen öor ber Porta er gern plauberte, berfefirounben.
SDcitunter eine Sitte öom @irijgtmooë" ber grommen,
Unb Seute öon ber ©eilêarmee fafi er geroöfjnlicfi fommen.
©ofelroangtge unb piettfttfcfi angefjauefite SDicfiter,

9cur trübfalblafenbe unb roeltfcfemerggrämlicfee ©eftefiter;
Sludj auêgebôrrte S3äbagogen mit bem SJriHenglafe,
SDocfi feinen muntern ©tmmelêptlger mefjr mit rotfier Dcafe.

Sluf etnmal rief er: ©eurefa! icfi fjab'ê! roie Slrdjhnebeê-
SDte liebe ©onne fiat gefeblt für Seben, Sebe, Sebeê.
SDie liebe ©onne fiat gefeblt befonberê für bie Sieben,

Sd) roiH bocfj biefj Safir ibnen roieber roaefer ©onne geben."
©o fpradj er iefeten grüfeling unb fjat rotrfltdj roaör gefprocben.
SDte ©onne roar öom fcfiönen 9Jîai bië jefet am ©auferfodjen.
SDer roirb beê Strtnferê ©erg erfreu'n nnb ifjn gu 33etruë lenfen
Unb biefer roirb am ©immelêtfeor ifin nodj mit Sîeïtar tränten.
SBer ©eurigen Derfucfit, ber roirb im Stob nodj luftig bleiben
Unb Petro bann gum SDanf bie 3ett reefit angenefim bertreiben.

torfjtrjî.
üluftEtt: 9cu, S3engti, bu mufjt bini ©feleiber cfilopfe, benn morn

ift'ê ©unbig."
©rmjlt: Sft nit nötfeig, 9Jcuetter, ber ©cfiuelmetfter fjet baê ©fcfjäft

bie SBucfie längfle beforgt."

(gnçntualitât.
^xaWistnl: SDtr fit alfo gu 20 Safer Sucfitfeuê öerurtfietlt! ©eit

ber no Deppiê g'bemerfe?"
Snaenlaßter: S fefee ben gaH, eê tobt mi tme Sofer, roaë SDon*

nerê roett ber be mit bene nüngedjne afofe, roo überblibe?"

Ungereimte IRBim^.
SOcäbdjen, roenn bein ©cfiafe ©ufar ift, benfe, "bafj bie Streue rar ift;
SBenn eê fait im gefiruar ift, fern im ©üben nodj ber ©taar ift;
Stfjeil bein ©elb ein, roenn'ê Sceujafer ift; trinf ein 33ier nidjt.baê ntefit flar ift;
Sb bie SBurft niefit, efe fte gar tft; jtefe baê ©elb öor, roelcfieê baar ift;
SBo ber ©rünber grofje ©djaar tft, gefe niefet fein, roeil bort ©efafer ift;
Unfieftritten immer baë ift, bafj ber 9luffe noefi SJarfear ift.
SDummer atê ein SDromebar ift, mer niefet glauben rotH, roaê roafer ift;
SBaê im ©ornung noefe ein SBaar ift, gäfett gu SDreten, efe Steujafer ift;
SBenn öor Sllter roeifj baê ©aar ift, balb beê Sebenê SnPentar ift.

Jum $ dtnsUfpcsdtsn.
Selten fefe'n ©ie ©efeer ©äfee ftfeenb fefeen.

Brteffafrert bev Hßbaftion.
O. H. i. J. ^aden ©ie ben SJcann

am Kraoätdjen unb fcfeleppen Sie itjn oor
ben fRtdjter. SBenn ©ie bann eine gute
©efunbfeeit befigen, niefet fo leidjt bie ®e=
bulb berlieren unb fidj ber Slnbere gegen

(f * **lfpir ®ie ni<^t mefert bann fonnen 6ie ben

eV IOjv^W Urtfeeilêfptudj noef) gang gut erleben. 3m
SJliSndjenfteinerprogeB gefit eS atlerbingg
länger. Iber e§ beifet, roeil fidj ba« ffa--

pitat in 14 Saferen oerbopple, fo roollen
fie fo lange matten, roeil fie bann ein TOal

roeniger ©ntfcfeäbigung au?rid)ten müffen.
lieber bfe SRidjtigfeit biefer SKeinung roer=
ben öorlaufig fünf juriftifefee ©utaefeten ein=

gefeolt. Lucifer. ®a§ fiaben roir auefe

fcbon getfean, aber ofene oiel ©ifolg; an=
bere§ giefet beffer. SSon einem Säriefroecfefel

mit SB. ift unâ niefitê befannt. SBeften

©rufi. L. S. i. U. SDer §err Pfarrer
oon Ërlenbacfe feat alle SBtrtfee tn ben Samt
erflärt, roeil in ber atten ®irdje; bte bereits
allen fircfelicfeen ©cfentucteS beraubt ift, über

bie fiircferoeife geroirtfeet rourbe. 3n feeHen ©efeaaren fttömten bie ®urftigen feer=

bei unb allgemein lautete ba§ Urtfeeil fo oiel geiftigen ©efealt feabe man bort
noefe nie gefunben. ®a§ mufjte natürlicfe ben §errn Pfarrer rourmen unb tfen gu
einem Klagelieb binretfsen gegenüber folajer profanation. (£ë ift auefe in ber SCfeat

etroasi ftarf oon ben eigenen ©efeäfefeen, roenn fie fiefe berenroeg g'oertrren unb
naefeber bei ben SReprimanben nur oerfctjmi^t ladjeln. Qa, ba§ tft unfagbar
bitter unb roir roollen felber ernfttidj auf gute SBefferung feoffen; bie Langel oer=
bient'è. ®a6 aber bie SBtrtfee biefe 53rebigt niefet gefeört baben, ift bebauerlidj ;
e8 feätte fiet) ba mandjer an biefer frommen (Sffigfabrtf roärmen unb feinen SBein
baran oerbeffern fönnen- Jobs. SDanf unb ©rufj. C. S. SDer SBerner

Ich bin der Düfteler Schreier

Und begrüße mit dankbarer Freud

Jedweden Versuch, zu beseit'gen

Die Noth und das Elend der Zeit.

Drum Dank auch dem Bundesrathe,

Der, Cholera wegen, gebot,

Es sei sofort zu beseitigen

Das Elend, der Hunger, die Noth.

Nur schade, daß die Verfügung

Etwas im Dunkel erlischt,

Er vergaß ja den Besen zu geben,

Mit dem man die Dinge wegwischt.

Patriotismus.
N.: Aber, Herr Inspektor, wie konnten Sie behaupten, in den

schweizerischen Schulen werde der Patriotismus auf 25 verschiedene

Arten gelehrt!"
L.: Dem Laien mag das allerdings unverständlich sein, wir

Mathematiker aber argumentiren : Die vier Elemente, die im Worte Pat-rio-tis-
mus enthalten sind, ergeben nicht weniger als 24 verschiedene Permutationen
und wenn Sie gefl. den ergötzlichen Versuch machen wollen, so

N.: Also, wie Schiller sagt- Vier Elemente, innig gesellt?"

L. - Galt bewahre, der Patriotismus ist kein Punsch ; manche aber

machen einen Mischmasch daraus. Die Deutschschweizer packen ihn von

hinten bei Mus" an, die Welschen aber von vorn bei Pat" (französisch

geschrieben pâte)."
N. : Herrlich, herrlich!" sagt Saladin zu Nathan. Handelt es sich

in der Erziehungskunst um so handgreifliche Dinge, so kann man dieselbe

getrost Kindermädchen überlassen. Wozu das Mus, etwa um den Jungen
frühzeitig Sympathie für den Habersack einzupflanzen? Ist das der ideale

Beruf der Volksbildner?"
L.: Nur Geduld! Das dritte Element tis, ein zwar nicht besonders

gutes Latein, wie ."
A. : Ja, wie es in Euern Gymnasien gelehrt wird! Und was soll

endlich der Rest ric>" bedeuten? Etwa, was die frühreife Jungmannschast
ohne, oder vielleicht trotz pädagogischer Einwirkung in Form von qualmender

Rio granàs zu sich steckt?"

L. : Da sehen Sie, Herr Amtmann, was wir zwei allein schon

aus dem Werke machen können; nun werden Sie sich auch nicht mehr über
die hundert wechselnden Gestalten" wundern, wenn man 9000 Schulmeistern
freie Auslegung anheimstellt. Der ächte, einzig wahre Patriotismus
denn es bleibt uns noch die 25. Art übrig ^ den ich verfechte, ist der strikte
Gegensatz zum Kantönligeist, ich meine nämlich den eidgenössischen
Patriotismus."

A : Ja, sagen Sie nur Patriotismutz! Darauf geht's hinaus.

Ihr Herren Scholarchen habt den Art. 27 als Eure Goldgrube erkannt.

Im Thurgau ist die Hülfe von oben" ständiges Thema, an die Berner
Lehrerschaft ist ein diesbezüglicher Aufruf ergangen und die letzte Versammlung

in Zürich ."
L. : Ganz wie der alte Attinghausen vorausgesagt hat:

im Thurgau hat's begonnen.

Die edle Bern erhebt ihr herrschend Haupt,
Die rege Zürich waffnet ihre Zünfte."

N. (streicht sich über die Glatze) : Mir stünden die Haare zu Berg,
wenn Sie nicht noch zuerst mit dem Volke zu rechnen hätten."

L.: Oh. das Volk! wie rechnet das?"
N.: Seine Rechnung ist kurz und treffend: 27 ist ^3 mal Nein".

Eine Reform.
Das Alu miniumboot Mignon" machte seine Probefahrt nach

Thalweil und Küsnacht. Damit ist die Brauchbarkeit des Aluminiums für
die Schifffahrt erwiesen.

Jedenfalls wird man das Aluminium, dieses leichteste Metall, in dem

Fache noch weiter verwenden und vielleicht sogar Leuchtthürme von
Aluminium bauen.

Dann müßten sie aber ihren Namen ändern und iortan L eicht -

thiirme heißen.

Das ist ein Schöpfungsapparat,
Der Urquell steter Weltbeschwerden,
Daß man zwar eines Weibes satt,

Doch schwerlich Weib er satt mag werden!

St. Petrus und der lzeurige Saufer.
St. Peter spürte manches Jahr Langweil' am Himmelsthore,
Besorgte seinen Pförtnerdienst nicht mehr so eou àmore.
Es waren ihm seit langer Zeit die alten flotten Kunden,
Mit denen vor der ?orta er gern plauderte, verschwunden.
Mitunter eine Alte vom Girizzimoos" der Frommen,
Und Leute von der Heilsarmee sah er gewöhnlich kommen.

Hohlwangige und pietistisch angehauchte Dichter,
Nur trübsalblasende und weltschmerzgrämliche Gesichter;
Auch ausgedörrte Pädagogen mit dem Brillenglase,
Doch keinen muntern Himmelspilger mehr mit rother Nase.

Auf einmal rief er: Heureka! ich Hab's! wie Archimedes.
Die liebe Sonne hat gefehlt für Jeden, Jede, Jedes.
Die liebe Sonne hat gefehlt besonders für die Reben,

Ich will doch dieß Jahr ihnen wieder wacker Sonne geben."
So sprach er letzten Frühling und hat wirklich wahr gesprochen.

Die Sonne war vom schönen Mai bis jetzt am Sauserkochen.
Der wird des Trinkers Herz erfreu'n und ihn zu Petrus lenken

Und dieser wird am Himmelsthor ihn noch mit Nektar tränken.
Wer Heurigen versucht, der wird im Tod noch lustig bleiben
Und ?stro dann zum Dank die Zeit recht angenehm vertreiben.

Vorsorge.
Mutter.: Nu, Benzli, du mußt dini Chleider chlopfe, denn morn

ist's Sundig."
Wenzli: Ist nit nöthig, Muetter, der Schuelmeister het das Gschäft

die Wuche längste besorgt."

Eventualität.
Präsident: Dir sit also zu 20 Jahr Zuchthus verurtheilt! Heit

der no Oeppis z'bemerke?"

Angeklagter: I setze den Fall, es tödt mi ime Johr, was Donners

weit der de mit dene nünzechne asoh, wo überblibe?"

Ungereimt^ Neimq.
Mädchen, wenn dein Schatz Husar ist, denke, 'daß die Treue rar ist;
Wenn es kalt im Februar ist, fern im Süden noch der Staar ist;
Theil dein Geld ein, wenn's Neujahr ist; trink ein Bier nicht.das nicht klar ist;

Iß die Wurst nicht, eh sie gar ist; zieh das Geld vor, welches baar ist;
Wo der Gründer große Schaar ist, geh nicht hin, weil dort Gefahr ist;
Unbestritten immer das ist, daß der Russe noch Barbar ist.

Dummer als ein Dromedar ist, wer nicht glauben will, was wahr ist;
Was im Hornung noch ein Paar ist, zählt zu Dreien, eh Neujahr ist;
Wenn vor Alter weiß das Haar ist, bald des Lebens Inventar ist.

Zum Schnellsprechen.
Selten seh'n Sie Setzer Sätze sitzend setzen.

Briefkasten der Redaktion.

0. ». l. 5. Packen Sie den Mann
am Crcvätchen und schleppen Sie ihn vor
den Richter. Wenn Sie dann eine gute
Gesundheit besitzen, nicht so leicht die
Geduld verlieren und sich der Andere gegen
Sie. nicht wehrt, dann können Sie den

^) â^.^ >à^à^ Urtheilsspruch noch ganz gut erleben. Im
Mönchensteinerprozeß geht es allerdings
länger. Aber es heißt, weil sich das
Kapital in 14 Jahren verdopple, so wollen
sie so lange warten, weil sie dann ein Mal
weniger Entschädigung ausrichten müssen.
Ueber die Richtigkeit dieser Meinung werden

vorläufig fünf juristische Gutachten
eingeholt. I.uoikor. Das haben wir auch
schon gethan, aber ohne viel E'folgi
anderes zieht besser. Von einem Briefwechsel
mit B. ist uns nichts bekannt. Besten
Gruß. S. i. v. Der Herr Pfarrer
von Erlenbach hat alle Wirthe in den Bann
erklärt, weil in der alten Kirche; die bereits
allen kirchlichen Schmuckes beraubt ist, über

die Kirchweih gewirthet wurde. In hellen Schaaren strömten die Durstigen herbei

und allgemein lautete das Urtheil so viel geistigen Gehalt habe man dort
noch nie gefunden. Das mußte natürlich den Herrn Pfarrer wurmen und ihn zu
einem Klagelied hinreißen gegenüber solcher Profanation. Es ist auch in der That
etwas stark von den eigenen Schäfchen, wenn sie sich derenweg g'verirren und
nachher bei den Réprimander! nur verschmitzt lächeln. Ja. das ist unsagbar
bitter und wir wollen selber ernstlich auf gute Besserung hoffen; die Kanzel
verdient's. Daß aber die Wirthe diese Predigt nicht gehört haben, ist bedauerlich;
es hätte sich da mancher an dieser srommen Essigfabrik wärmen und feinen Wein
daran verbessern können' 5od». Dank und Gruß. v. S Der Berner



(Jholeraroiti rocir famoê. ®a§ 9?attonalmufeum fdjeint alfo bod) anregenb $u fein.
R. S. i. B. SRicbttg; fioffentlid) ift g&nen bn§ Sooé fjünfttg. Spatz. ®n
mufj eine 3krroed)3lung oorftenen : bie betreffenbe ©tabt fjat fo oiel roir toiffen,
nerf; fein Krematorium. Peter, ©o, fe! ©enben Sie unê geff. bie (îlaborctte
ein ; roenn fie etroaê roertf) finb, fotten fie Sutber'fdje Jlntroort erbalten. U. P.
i. K. Eolumbuê bat nicfjt nur ïtmerifa, fonbern audj bie Sigarre, angejünbete
SBurgetn", entbedt. Ob er bafiir ebenfatlê ein SDenfmal befömmt, bürfte sroeifef=
f)aft fein, ja, ber ©anonifation ftefjt eê fogar im SBege. H. 1. Frkf. ®er
gute ©eloncle! llnb roenn er am Enbe bocb 9*ecfet befeielte? SOtit tedinijdjen
®ingen läßt fid) feeutjutage rtidjt mehc fdjerjen. ^ebenfalls finb fie im ©tanbe,
unê gum Sluffliegen gu bringen unb roenn man etnmal fliegt, roarum follte man
eê nicbt qteirfi biê jum Won'be fortfepen B. K. i. B. %l)vtm SSunfdje fotl
entfprodjen loerben. F. & W. i. B. ©iefer Unfinn entftanb nidjt im Kopfe
beê betreffenben Sftebaftorê, fonbern einfatf) in golge SBerftefluna beê ©aUeê burd)
ben @ef?er. G. Ch. ®aê flingt etroaê bunfel. ©ajon ßang fagte: 9Jîan
mufj feine ©ebanfen uott unb gans'auêfprecfien ; bie SBelt forgt fdjon bafiir, baj
fie oevpfufdjt roerben. O. U. i. V. SBenn man bie Siebe auf bem ©emüfe-
marft taufen fönnte per Kilo ober per Siter, fo roürbe man sumeift Seute auê
bem SJtittelatter bort finben, benn biefe baben etroaê SBärmenbeS am Siötbigften.
©ie fefjert alfo, bafe roir Shnen niajt belfen fönnen. i. E. SBenn 33rabm
in ber granff. gtg." bie SBabrbeit fagt, fo ift eê recfjt, bafe er fie fagte ; anbern*
faü§ gebührt it)m nidjt nur Seiige, fonbern gefallene ©träfe. Dkli. gê gibt
©ebidjte, bie unê immer beffer gefallen, je metjr man fie lieêt, unb eê gibt ©e=

richte, roefrfie immer beffer munben, je mefjr man fie gentefet. ©emofrit roürbe

fragen: SBarum fotlten banmter ntajt bie Slugen unb bie Sippen su berfteben
fein?" Sinne SSettelmabcn bürfen fid) an biefer Stsfuffion natürliaj nirbt be*

tfjeiligen. Sltan ftellt fie in bie ©de unb gibt itmen ein ©tücf Srob; baê genügt.
Ii. i. B. Sln bem Sonfett beê griebenêfongreffeê rourbe aud) eine platte

fetbirt: Buf international. SBaê barunter ju oeriteljen ift, roiffen roir in ber
%t>at nidit. geinere Diplomaten mögen baê auêfjcden roenn fie ßuft baben.
L. M. Ein Sefjrer fragt bie ©dniler: SBie Ijcifeen bie 53erooljner bon ©djroi)^?"
©djroijjer."" Sie bon ©enf?" ©enfer."" Sie bon IM?" Uriner.""
Eine fdjallenbe Cljrfeige beletjrt ben ©chüler, bafe er bätte fagen follen Urner."
Ser arme Kerl! Unb bodj tjatte er nidjt gang Unredjt; bafe man beibeê gleidj*

seitig fein fann, bafür gibt eë ttioljleljrroürbige SBetoeife. J. U. i. T. Sie
Sluflöfung beê Sîntfefelë fönnen roit erft in nädtjfter Sfummer bringen, roeil bte
S5erloofung nodj oorsuneljmen iff. N. N. Sanföar abgefefjnt. Leo. SBenn
©ie Siebter roerben roollen, baben roir Sîidjtê bagegen; bafe ©ie eê aber sum
Söroen bringen, baran s'oeifeln roir. &crfd)icbcnctt : Sluontjmcc* toirb
nitfjt angenommen unb niefit beantmortet.

Alle GescMftstreibenden, ss^'fbindung treten wollen oder schon
stehen, werden darauf aufmerksam gemacht, dass dem W Wirthe-
kalender für 1893 "3**, welcher allen Mitgliedern des Schweizer
Wirthe-Vereins von Vereins wegen gratis zugestellt wird und auch
ein vollständiges Mitgliederverzeichnlss enthält, eine Annoncen-
Ahthcilimg beigegeben wird. Dass Annoncen in diesem Kalender, einem
schönen und unentbehrlichen Notizbuch, bei der starken und weiten
Verbreitung, von grossem Erfolge sein werden, bedarf keiner weitern
Auseinandersetzung. Für Aufträge wende man sich gefl. an den Verlag des
Gastwirth" in Zürich.

IReitlioseii, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Halb- und Reine Leinwand
Molletons, Piqués, Flanelle, Tisch- u.
Leintücher, Hand-, Küchen-, Gläsor-,

_ Lampen- Fenster- Bureau - und
J Baumwolltücher, glatt und damassirt,

¦¦^¦¦¦¦¦¦¦¦^¦¦¦^¦¦¦¦¦¦¦¦^¦¦¦¦m mmmm, un(j gebleicht von 22 Cts. an
per Meter bis zu den schwersten extra Weiten,

¦¦' ' 1 ni Ca. 8-10 Muster-Assortimente, ¦¦¦¦¦¦¦
sowie über 5000 Kleiderstoff Muster umgehends franco ins Haus durch das

Erste Schweiz. Versandthaus Oettinger & Cie., Zürich.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.
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EIS EN BITTER
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AlpenKraùterndén.EmrriènthàfçjiBerêe

Durch den Gebrauch des Ap. J. P.
M o s i m a n n ' scheu Eisen bit. tors
sind schon eine Menge der schwierigsten

Fälle von ITIagensehwache.
Iii eich sucht. Xervciisclni
liehe, Rlutarmnth langsamer

Reconvalescenz u. dgl.
total kurirt worden. Wer dieses Mittel
bei sol 'hen Uebeln richtig gebraucht
(BMC- knrmässig, nach
Vorschrift, anhaltend, exakt

der wird eine excellente Ge-
snndheitskur machen. Von ärztlichen
Autoritäten empfohlen. Pr. Fl 2.50.

Depots: Zürich: Brunner,
Apoth. ain Limmatquai, auch in den
übrigen Apotheken. 115
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Konversations -Lexikon.
74. Auflage.

|600Tafeln.BBHBKBl300Karten.
120 Chroraotafeln nnû 480 TaMn in Schwarzilrock.

Herr Dr. Bi erb ach in Berlin schreibt über Dr. Si omni
cl*s Hämatogen: In den meisten Fällen vou

Blutarmuth sah ich in diesen 4 Monaten völlige Genesung,
in zwei Fällen vod Neurasthenie (Nervenschwäche) wurde die
sonstige Therapie durch das Hämatogen in auffallender Weise
unterstützt : geradezu Staunenswerth aber waren
die Erfolge in der Sänglingspraxis, wo schwere
Fälle von Pädatrophie (Jluskel- und Knochenschwuud im
Kindesaltei) in wenigen Wochen beseitigt, Schwächezustände

nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt, die Ernährung im Allgemeinen im besten

Sinne sich heeinflusst zeigte. Das Mittel wird
ausserdem von Flaschenkindern mit besonderer
Vorliebe genommen; ein Kind wies z. B. jede Flasche
zurück, in der nicht wenigstens ein paar Tropfen Hämatogen
enthalten waren." (124

Herr Dr. Merten in Berlin: Ihr Hämatogen hat
in einem Falle von hartnäckiger Rhachitis
bei einem zweijährigen Kinde vortrefflich
gewirkt. Das Kind welches vordem nicht gehen konnte,
begann schon nach Verbrauch einer Flasche zu laufen und sein
Zustand besserte sich während dem Gebrauch der zweiten
Flasche zusehends. Die Knochenverdickungen an den
Extremitäten sind zwar noch nicht gänzlich verschwunden, aber mit
dem Gebrauch des Hämatonens erheblich geringer geworden "

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.

I

Magasin Vinicole
Storchengasse 23, Weinplatz.

Mcialtips LapT Ii BirieaBX-BiBiirii(lerw6M.
General-Vertretung des Hauses J. B. Vallé & Cie.,

Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga, Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs line

Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.

Francolieferung ins Haus für Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Ad. Weber, Zürich.

Cholerawip war famos. Das Nationalmuseum scheint also doch anregend zu sein.

». S. t. » Richtig! hoffentlich ist Ihnen das Loos günstig. Spà. Da
muß eine Verwechslung vorliegen: die betreffende Stadt hat, so viel wir wissen,
noch kein Crématorium. ?vtvr. So, so! Senden Sie uns gefl. die Elaborate
ein : wenn sie etwas werth sind, sollen sie Luther'sche Antwort erhalten. v.
t. ». Columbus hat nicht nur Amerika, sondern auch die Cigarre, angezündete
Wurzeln", entdeckt. Ob er dafür ebenfalls ein Denkmal bekommt, dürfte zweifelhaft

sein, ja, der Canonisation steht es sogar im Wege. ». t, ?rkk. Der
gute Deloncle! Und wenn er am Ende doch Recht dehielte? Mit technischen

Dingen läßt sich heutzutage nicht mehr scherzen. Jedenfalls sind sie im Stande,
uns zum Ausfliegen zu bringen und wenn man einmal fliegt, warum sollte man
es nicht gleich bis zum Monde fortsetzen? ». ». 1. » Ihrem Wunsche soll
entsprochen werden. à IV. t. S. Dieser Unsinn entstand nicht im Kopse
des betreffenden Redaktors, sondern einfach in Folge Verstelluug des Satzes durch
den Setzer. v. vk. Das klingt etwas dunkel. Schon Lang sagte: Man
muß seine Gedanken voll und aanz aussprechen: die Welt sorgt schon dafür, da'z
sie verpfuscht werden. O. V. t V. Wenn man die Liebe auf dem Gemüse-
markt kaufen könnte per Kilo oder per Liter, so würde man zumeist Leute aus
dem Mittelalter dort finden, denn diese haben etwas Wärmendes am Nöthigsten.
Sie sehen also, daß wir Ihnen nicht helfen können. t. » Wenn Brahm
in der Franks. Ztg." die Wahrheit sagt, so ist es recht, daß er sie sagte : andernfalls

gebührt ihm nicht nur Rüge, sondern gesalzene Strafe. VKU. Es gibt
Gedichte, die uns immer besser gefallen, je mehr man sie liest, und es gibt
Gerichte, welche immer besser munden, je mehr man sie genießt. Demokrit wurde
fragen: Warum sollten darunter nicht die Augen und die Lippen zu verstehen
sein?" Arme Bettelknaben dürfen sich an dieser Diskussion natürlich nicht be-

theiliyen. Man stellt sie in die Ecke und gibt ilmcn ein Stück Brod: das genügt.
I». 1. » An dem Bankett des Friedenskongresses wurde auch eine Platte

servirt: Lwuf international. Was darunter zu verstehen ist, wissen wir in der

That nicht. Feinere Diplomaten mögen das aushecken, wenn sie Lust haben.
I». 21. Ein Lehrer fragt die Schüler: Wie heißen die Bewohner von Schwy;?"
Schwyzer."" Die von Genf?" G-nfer."" Die von Un?" Uriner.""
Eine schallende Ohrfeige belehrt den Schüler, daß er hätte sagen sollen Urner."
Der arme Kerl! Und doch hatte er nicht ganz Unrecht: daß man beides gleich¬

zeitig sein kann, dafür gibt es wohlehrwiirdige Beweise. 5. v. t. L. Die
Auflösung des Räthsels können wir erst in nächster Nummer bringen, weil die
Verloosung noch vorzunehmen ist. ». ». Dankbar abgelehnt. I-so. Wenn
Sie Dichter werden wollen, haben wir Nichts dagegen; daß Sie es aber zum
Löwen bringen, daran zweifeln wir. Verschiedene«: Anonymes Wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

àànng treten wollen oàer sobon
Steden, weràeu ài-^nf îuttmsrksam gsinaà, àss äem »Gr- Wirtlie

rar 18S!t "MX, weleber àllva Uikglieàern àes Sokvetsvr
^Vlrttre-Vereivi» von Vereins wegen jxi»i»ti« Angestellt wirà nnà aueb
ei» volIstàQàlKSS IllitKlteâvrvvr2etvIriiìss sntliält, eine ^nii»»i»Qk?i
^ìl»tn?ïtinig; beigegeben wirà. Dass ^.n»o»ee» in àisssin Xalenàsr, einem
selàsn nnà nnsntbebrlieben N»t,i?budb, bei cler starke» unà vvltsi» Ver-
breiNing, von ^»Lolxe soin wei'àen, ksdai-t keiner weiter» às-
einanàersetiiiivg. ?nr àtìràgs wenàs man sieb gell, an àen äe«

5. »sr^ox, Uarokanà-?aiileur, poststrasss 8, I. Ltags, 2ürtok.

Lrste 8ekwsin. Versanàiàns Hetlinger H Li«., /iirià

Lolàsns Usàills
Weàus8te»ung Paris ISS9.

onoeoi^i'

Ni

ML!-!
Szhridl)f8ti'3S5s.35

^ipsnXrsàtsrnllsi' i^mmsnMsiiHiksràs

Oiireb àen (Zebranob àes ^.p. ^s.

u s i m «. n a ' »eben tZissnbirtvrs
sinil selion eine îlenge àer sel>wierig-
^ren l'ìtlle van AIi»xvi»«< n« ïi<!l,o.

me» liîee«iiviìle«<!vin5 ». àgl.
total linrirr. vvnràen. ^Vvr àiescs îliitel
k^i svl'lisn Uebeln riebtig gobi^aelit

"^A>, àer wirà eine excellente (ie-
^aaàlieitslvllr wa?I>vn. Voit ärxtlieliea
.^utoritîtten empkolllen. ?r. ?I L.ôy.

Vvz»ôt«: Anrieb: L r n n u or,
^notb. â>n Dimmatguai auob in àeu
nlnigen ^.porbekeu. 115

19000 >6ôanàe get>. à l3frs.35^t->.
oàer ?56 «à à 70 Lt8. 16000!

/4. »äLke.
>6WIâf6ln.»W>k«»>Mi(à!i.

Herr Dr. Lisrbaok in Lsrlin sobreibt über îî <»i»
mel s Ilîii»»ta^vi> : In àen meisten ?àllon van Vint-
a r in n t Ii sab ieb in àiesen 4 2Io»ats» völlige Ksussung,
in xnei Mllen voo ^eurasrbenis (Xervsnsekàcbe) v/uràs àis
soustigs ?bsr!ipie àurob àas LämatoKen in auàllenàer V^siss
nnisrsrüiiit ^ gsraàsiîu staune n swsrt-b aber va r sa
àis Lrt'olxe in àsr 8ä»?IiuKspraxis, wo sebvvers
?alle von â à a t r n r> b i s (^laskel- unà Xuoolisnsellwnuà iin
Xinib-sâ'-i') iu wenigen soeben beseitigt., svbwàebo-
x n ^> t. si n ll e n a o k s o >> vv s r v u X r a n k k s i r s n bsboben
wniàeu nnà Ubsrbaapt, àie Li'Uàbrang iin ^.ligsnieinsn im des-
te» Sinns sieli beeintlasst Zeigte. Oa.S Firrel wirà ».ris¬
se r à s in von I s. s e b e n k i n à e >' n mit l> s s tt n à e r v I'

Vorliebe genommen; ein Xinà wies Ii. jeàs ?la.zel>s

^nrüek, in àer niebt wenigstens ein paar Fronten llàmatagen
enrdalten waren. ^ (>24

Herr Dr. Nsrten in Berlin: Ilir Zlltiii»»t«K«i» bar
in einem ?alls von bartnäoliigsr kkasiiitis
bei eins in 2wsijabrigou Xinàs vortrskkliob
g s w i r li t. Das lîinà, welokes voràem viebt geben konnte,
begann sebou oaok Vsrbrauek einer ?lasens ^u laán uuà sein
/^istanà besserte àl> währe»à àem tZebrauob àsr Zweiten
l?laso1ts ?nsebe»às. vie Xnoobsnveràiekuogen a» àeu Lxtrs-
mirälen ^.illà îiwàr nook niobt. gän^liob versebwnvàen, aber mit
àem (lsbi-ànob àes klämarv^ens ei-beblieb geringer gsworàs» "

?l vi« per klâke l'r. 3. 2r». Dépôts in »Ilsn^vvtneken.
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Keneral Vertrsiung lies rl»u8ö8 ^. It. Vaìlv â Ol«.,
Dijon, Loràsaux, (Zoguae. 18

Lests Hnalitât, gelagerter Dessert- unà Xranlrsnwsins i

Uslag», Usilsrs, Zberr^, Vporto, Uuscstol, l-aer/mae-lZkristi, ß/larssla.

^lls 8orten I.1gusuro unà Sptrttuosoa, besonàsrs vor^iiglietis Lognscs lins

Lkamllsgnv, ktium.

OI»»i»x»Kiier, vsrsebisàens Uarlrsu, von 3 7 ?r.

^raneoliskerung in» llaus kür Mrieb u»à Dmgebung.

I'elopiion 27k. ^â. ^Vvder, ^ürietr.
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